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Die Dineutini.
Tribus der Unterfam. E n h y d r i n a e ,  Fam. G y r i n i d a e  (toi.).

Von G e o r g  O r t n .  Frankfurt am Main. (Fortsetzung).
A. A llg e m e in e r  T eil.

Seine verschiedenen Rassen zeigen deutlich, wie kleinere und schlankere Formen zu größeren und breiteren werden; bei der Rasse 
expansus ist die Ausrandung am äußeren Hinterwinkel der Flügeldecken, .die bei den anderen Formen noch deutlich vorhanden ist, fast ganz verschwunden.

Es ergibt sich also, daß die Entwicklung der D ineutin i in zwei Spißenformen gipfelt: der mit allen Merkmalen einer strikten Anpassung an rasch fließende Gewässer versehene Porrorhyncfm seTyp einerseits, der große breite Dineutus*Typ ohne diese besonderen Merkmale an* dererseits. Beide Typen können konvergent aus verschiedenen Ent* wicklungs*Reihen hervorgehen. Außer den typischen Porrorhynchus der malayischen Region hat auch die ozeanische Gruppe eine gleich* wertige Form hervorgebracht {Rhom borhynchus) und wir sehen inner* halb der auf N euguinea beschränkten Untergattung R h om bodin eu tu s  neben Formen des Dineutus*Typs solche entstehen, welche dem P orrors
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hynchus *Typ bereits ziemlich nahekommen. Auch die zu den Enhy~ 
drin i gehörige Gattung M acrogyru s  bringt gleichwertige Formen hervor, und ein Aehnliches sehen wir bei den verschiedenen Gattungen der 
Orectoch ilinae.

Analog sehen wir den Dineutus*Typ innerhalb des Tribus als Endglied verschiedener Entwicklungsreihen ausgebildet, wobei eine sehr weitgehende Konvergenz die Charaktere derart uniformiert, daß es z. B. unmöglich war, die Artengruppen in Afrika, Madagaskar, Malayis und Amerika als Untergattungen zu separieren, troßdem ich sicher annehme, daß dieselben in mindestens ebensovielen Entwicklungsreihen aus p ro to * 
dineutus*ä\m\idieri Vorfahren konvergent hervorgegangen sind.

Bei der afrikanischen Gruppe läßt sich ein ziemlich allmählicher Uebergang aus P rotodineu tus konstatieren, die nahe Verwandschaft wird vor allem durch die gleichartige Mikroskulptur der Oberseite belegt. Die madagaßische Gruppe neigt nach Mikroskulptur und einigen sonstigen Merkmalen der malayischen Gruppe zu, über ihre vermutliche Abstammung wurde schon vorher gesprochen. Bei der malayischen Gruppe sind keine Unterformen des Protodineutus*Typs mehr vorhanden, vielleicht ist ihre Wurzel die gleiche, aus welcher auch die madagaßischen Arten und die Porrorhynchus entstanden sind. Die amerikanischen 
Cyclinus*Arten stehen etwa auf der Entwicklungshöhe von Protodi*  
neutus, ob aber die amerikanischen D ineutus s. str. direkt von ihnen abzuleiten sind, erscheint mir fraglich, denn die Cyctinus zeigen deutlich eine Beschränkung des Größenwachstums, welches dem zuwider zu laufen scheint. Anscheinend liegt bei ihnen eine abwegige Entwicklung vor, die einerseits in Formen gipfelt, welche allerdings auf den D ineutus-Typ äußerlich herauskommen, ohne jedoch die entsprechende Größe zu erreichen (solitarius), andererseits in Anpassungsformen für lebhafter flies® sende Gewässer mit verschmälertem Körperbau und vorgezogener Oberlippe (d isco lor  und angustus )\ gerade diese Gruppe scheint neben 
G yrin odin eu tu s noch die meisten Anklänge an den gyrinoiden Typus bewahrt zu haben. Die amerikanischen Vertreter von D ineutus s. str, sind sehr uneinheitlich; bei D. sublineatus findet sidi merkwürdigerweise das afrikanische Skulptur®Element wieder, auch porrorhynchus^ariiQe Formen scheinen früher nicht gefehlt zu haben, wie die in fortschrei® tender Reduzierung befindlichen FlügeldeckemAnhänge bei der durch
D. longim anus und truncatus nebst ihren Rassen charakterisierten 
Reihe schließen lassen.

Zu besprechen bleibt noch die ozeanische Untergattungsgruppe. Diese besteht aus einer Mehrzahl wenig homogener Untergattungen, welche indessen durch ihren rhomboidalen Körperbau ihre Zusammen®
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gehörigkeit dokumentieren. Mit Ausnahme von R hom bodin eu tu s  handelt es sich um sehr artenarme Gruppen, die infolgedessen einen reliktartigen Eindruck erwecken. Letzteres mag verursadit sein durch den insularen Charakter des von ihnen besiedelten Wohngebietes, könnte jedoch auch den Schluss zulasen, daß sie den Rest einer ehe* mals ausgedehnteren zusammenhängenden Fauna darstellen, wodurch indirekt der Beweis des früheren Vorhandenseins einer größeren Land* masse in der Ozeanis erbracht würde, über deren Existenz bei den Palaeogeographen bislang noch wenig Liebereinstimmung herrscht. An* scheinend ist hier, ähnlich wie die E nhydrin i in frühester Vorzeit in Australien isoliert wurden, zu einem später gelegenen Zeitpunkt noch* mals ein Teil des Tribus in Isolierung geraten, und war infolgedessen gezwungen, eine gesonderte Entwicklung zu durchlaufen. Das G yrU  
nodineutus*$ididi\xni wird bei der ozeanischen Gruppe durch die Unter* gattung C yclous repräsentiert, bei welcher die Flügeldecken*Endigungen des Weibchens noch durchaus dem gyrinoiden Typus entsprechen. 
Paracyclous steht etwa auf der Entwicklungsstufe von P ro tod in eu tu s , während Callistodineutus bereits den Dineutus^Xyp verkörpert. Beson* ders interessant ist die bisher nur in Neu*Britannien und Neu=Guinea nachgewiesene Untergattung R hom bodineu tus , welche in zahlreiche einander sehr nahestehende Arten aufspaltet und daher wohl als eine besonders junge Gruppe angesehen werden muß. An ihnen läßt sich sehr schön verfolgen, wie von einer Grundform (neo^britannicus), die in allerdings vergrößertem Maasstabe die Charaktere der Flügeldecken* Endigungen von C yclous ziemlich genau kopiert, zwei verschiedene Entwicklungs*Reihen ausgehen, von denen die eine im D ineutus-Typ 
(<obscurus) endigt, während die andere Reihe (in D. tetracanthus) sich dem Porrorhynchus*Xyp bereits sehr nähert. Es ist also bei dieser LIntergattung eine Wiederholung des Entwicklungsvorgangs im kleinen zu konstatieren, welcher der Geschichte des Tribus im Ganzen genommen ebenfalls zu Grunde liegt. LInabhängig von der Rhombodineutus^Reihe hat die Gruppe ferner in R hom borhynchus weiterhin einen p o rro rh yn * 
chus*artigen Typ hervorgeb'racht.Unter Zusammenfassung der vorher gewonnenen Resultate lassen sich die VerwandschaftsVerhältnisse der einzelnen Gruppen des Tribus schematisch vielleicht wie folgt darstellen, wobei jedoch einesteils die Anordnung in einer Fläche nicht gestattet, alle Zusammenhänge deutlich zum Ausdruck zu bringen, so wie sie sich dem Verfasser darstellen, während andererseits zugegeben werden muss, daß das meiste in dieser Beziehung auf Vermutungen beruht, die vielleicht durch spätere palae* ontologische Funde Beweiskraft erlangen werden oder einer Berichtigung unterzogen werden müssen.
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Mutmaßlicher Stammbaum der Dineutini.
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VI. Historischer Ueberblick
Den Autoren vor LINNE, welche wohl bereits unter den verschiedensten Bezeidmungen von meist nicht näher definierbaren Vertretern der Gattung G yrinus sowie unserem heutigem Orectochilus villosus  berichten, sind irgendwelche D ineutini anscheinend nicht bekannt gewesen. Der erste Vertreter des Tribus, welcher in der Literatur auftaucht, ist 

D. (G yrinus) am ericanus LINNE (Syst. Nat. XII p. 568 Nr. 2), dessen Beschreibung allerdings die Deutung auf eine bestimmte Art kaum zuläßt. Die erste einwandfrei identifizierbare, zu den D ineutin i gehörige Art ist der von FABRICIUS (1775, Syst. Ent. p. 235) beschriebene 
D. (Gyrinus) austraiis, Bereits im folgenden Jahr bringt MODEER (1776, Physiogr. Sallsk. Handl. 1,3 pp. 155 ff.) u. a. seinen D. (G yrinus) 
grossus und den seither vollständig übersehenen D. (G yrinus) orientalis 
( - D .  m arginafus SHARP ). Es folgen sodann weitere Anbeschrei- bungen von FABRICIUS (1781, 1792, 1798 und 1801) und OLIVIER 1792, welche 1821 von einer Arbeit des schwedischen Gelehrten FORS- BERG gefolgt werden, die den ersten, den damaligen Verhältnissen entsprechend, allerdings noch recht unzulänglichen Versuch einer Monographie der Familie darstellt.

Von nun an häufen sich die Arbeiten, die jedoch, soweit sie sich nur auf die Beschreibung einzelner Species beziehen, hier nicht alle besonders aufgeführt werden können. Die erste generische Trennung wird von MACLEAY vorgenommen, welcher von dem Genus G yrin u s , welches seit GEOFFROY (1762, Ins. Paris I p. 193) als Allgemeinbegriff für alle Vertreter der Familie galt, seinen politu s als Dineutus^)abzweigte; er beläßt jedoch die von ihm gleichzeitig beschriebenen den tipennis  und lim batus (—austraiis FABR.) bei G yrinus} da er den wahren Zusammenhang noch nicht erfaßt hatte. Dies Verdienst gebührt ESCH* SCHOLTZ, der zuerst in einer anscheinend leider unveröffentlicht gebliebenen Arbeit eine Unterteilung der Familie fast schon im heutigen Sinne durchgeführt hatte; dieses Manuskript wird von AUBE (Spec. Col. VI p, 652, 727, 748 u. 761) mehrfach erwähnt und hat allem Anschein nach auch DEJEAN bei der Abfassung seines Kataloges (ed. II 1833, ed. III 1837) gedient, wo sowohl die großen als auch die kleinen 
DineutussArten unter dem Namen C yclous zusammengefaßt sind. In* folge der vorher erfolgten Benennung des Genus durch MACLEAY fiel -der ESCHSCHOLTZ’sche von DEJEAN in die Literatur eingeführte
(8) Es besteht kein Grund, den von M A C LEA Y  geschaffenen Gattungsnamen, Dineutus in Dineutes umzuändern wie es die meisten späteren Autoren getan haben (vgl. Ochs, 1924, Ent. Blätter X X  p, 233 und Americ. Mus. Nov Nr. 123 p. 1 ).
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Name unter die Synonyme (in AHLWARTH’S Katalog wird derse be nicht einmal dort mehr aufgeführt), ich verwandte denselben zur Benen* nung einer meiner neuen Untergattungen, um ihn der Vergessenheit zu entreißen und gleichzeitig den Verdiensten ESCHSCHOLTZ‘ , der ein sehr genauer Kenner der G yriniden  gewesen sein muß, die gebühr* ende Würdigung zuteil werden zu lassen.
LAPORTE DE CASTELNAU schuf (1834, Et. Ent. p. 108) einen weiteren generischen Begriff, als er seinen P orrorhynchus m arginatus  beschrieb, welcher vorher unter dem unveröffentlichten Namen Trigo* 

nocheüus rostratus (DE HAAN) bekannt war und sich in den älteren Samm* hingen häufig unter dieser Bezeichnung vorfindet, die auch in DEJEANS Katalog erscheint. Porrorhynchus wurde seitdem als selbstständige Gattung angesehen, ich habe jedoch weiter oben dargelegt, weshalb ich ihr nur den Rang einer Untergattung zuerkennen kann.
Im Jahre 1837 beschrieb KIRBY (Fauna bor. amer. IV p. 78) seinen 

D. assimiiis ( =  am ericanus SAY) unter dem Gattungsnamen C yclinus, welcher in Zukunft zugunsten von D ineutus MACLEAY 1825 unter die Synonyme fiel; nachdem die kleinen nordamerikanischen Dineutus* Arten von mir jeßt zu einer selbstständigen Untergattung zusammen* gefaßt wurden, war es naheliegend, zur Bezeichnung dieser Gruppe den alten Namen von KIRBY heranzuziehen.
Weitere generische Benennungen oder Scheidungen wurden seit* dem innerhalb des uns hier interessierenden Tribus nicht mehr vorge* nommen, (9) hingegen erschien bereits im folgenden Jahre die hervor* ragende Arbeit von AUBE (1838, Spec. Col VI pp. 649 ff.), welche die erste wirklich brauchbare monographische Bearbeitung der G yrin iden  darstellt, und in welcher zahlreiche D ineutin i zum e.sten Mal regelrecht beschrieben werden, welche vorher nur unter Sammlungs*Namen bekannt waren.
In den nächsten 40 Jahren bringt die Literatur hinsichtlich der 

D ineutin i nicht viel Neues. Ende der 70er Jahre des leßten Jahrhun* derts jedoch erscheint REGIMBART mit seinen Arbeiten auf dem Plan, welcher unsere Kenntnisse über die G yrin iden  in außerordentlich hohem Maße gefördert hat und die Ergebnisse seiner über mehr als 30 Jahre ausgedehnten Studien in der eingangs dieser Arbeit erwähnten Mono* graphie nieclergelegt hat. Auch er hat eine große Reihe von D ineutin i

(9) skhe Naditray
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der Wissenschaft zum ersten Male vorgestellt, nadi ihm sind nur noch einzelne Arten aus der Gruppe besonders durch ZIMMERMANN und 
den Verfasser beschrieben worden.

Die Anzahl der jeßt noch zu entdeckenden neuen Arten von 
D ineutini ist vermutlich nicht sehr groß, und ich glaube nicht, daß uns in dieser Beziehung noch große Ueberraschungen blühen werden. Gerade dieser Umstand ist es, der mich veranlaßt hat, speziell diese Gruppe zum Gegenstand einer umfassenden Bearbeitung zu machen, da ich annehmen darf, daß das aus ihr zu erwartende Material zur Zeit bereits in ziemlicher Vollständigkeit vorliegt.

Der älteste Katalog über die G yrin iden , wenn wir von DEJEAN’S Katalog der ja meist nur Sammlungsnamen enthält absehen wollen, ist der von GEMMINGER und HAROLD (1868, II pp. 467-475), der für diese Familie natürlich heute längst überholt ist. SEVERIN hat (1889, Ann. Soc. Ent. Beige XXXIII pp. 149-179) einen weiteren Katalog heraus* gegeben, welcher den älteren Teil der Forschungsergebnisse von REGIM* BART bereits berücksichtigt. Leßtere enthält in Vollständigkeit der Katalog von AHLWARTH (1910, in JUNK*SCHENKLING Cat. CoL Pars 21), welcher gelegentlich durch einen neuen Katalog in systema* tischer Anordnung unter Berücksichtigung der neueren Ergebnisse, die speziell für die Systematik der D ineutini viel neues erbracht haben, und unter Hinzufügung der zahlreichen Neubeschreibungen in den anderen Gruppen zu ersetzen wäre.
Bestimmungstabellen hat REGIMBART in seiner Monographie, wie weiter oben bereits erwähnt, nicht gegeben; es existieren solche hin* sichtlich der Dineutini bisher nur für einzelne Gruppen oder Faunenab* schnitte. Eine der schönsten Arbeiten in dieser Beziehung ist die von ROBERTS (1895, Trans. Am. Ent. Soc. XXII pp. 279-288 PI. V -V I fig. 1-12) über die nordamerikanischen D ineutini, in der nur einige neuere Arten fehlen. Einzelne Faunen*Abschnitte behandeln:

BLATCHLEY 1910, Ind. Dept. of Geol. and Nat. Res., Bull. No. 1 pp. 236-
242 IndianaPESCHET 1917, Ann. Soc. Ent, Fr. LXXXVI p. 49 Maskarenen

LENG and MUTCHLER 1918, Bull. Am. Mus. Nat. Hist. XXXVIII, III p. 95
FloridaOCHS 1924, Philipp. Journ. of Sc. XXIV p. 81 PhilippinenZIMMERMANN 1924, Nova Guinea XV, 1 p. 3 Neu*GuineaOCHS 1924, Am. Mus. Nov. No. 125 p. 2 West*Indien

Ausführliche Tabellen, welche alle Arten der D ineutini umfassen
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sollen, beabsichtigt Verfasser dieses im speziellen Teil zu geben, der außerdem alles wissenswerte über die Synonyme, Verbreitung usw. der einzelnen Arten enthalten soll. Da sich die Fertigstellung dieses zweiten Teils wegen der Beschränktheit der mir zur Verfügung stehenden Zeit voraussichtlich noch etwas verzögert, wird hier zunächst nur eine Liste der zur Zeit bekannten Arten und ihrer Verteilung auf die neugeschaffenen Gruppen gegeben.
Liste der zur Gruppe gehörigen Arten.

Tribus D ineutini.
Genus Dineutus.

1.
2 .
3.

4 .
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

12.

13.
14.
15.

I. U n te rg a ttu n g  G yrm odineutus. 
unidentatus AUBE 
curtutus REG. 
subspinosus KLUG

a. notatipennis PIC.
Dundkeri ZIMM.
Fauoeli REG.
Sh arpi REG. 
striatus ZIMM. 
spinosus FABR. 
orientalis MODEER.1)
- h asta tm  FABR. a m arginatus SHARP * quadrispina

FAIRM.
neoholtandicus OCHS2) 
neoguineensis REG.

II. U n te rg a ttu n g  Cyclinus. 
am ericanus SAY

a assim ilis KIRBY 
n igrior  ROB.
H orn i ROB. 
em arginatus SAY.

- am ericanus AUBE. 
subsp« carotinus LEC.3)

„ M utchleri OCHS.
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16. solitarias AUBE.
17. m etallícu s AUBÉ.
18. analís RÉG.
19. produ ctu s ROB.
20. serru latus LEC.
21. d isco lo r  AUBÉ

* íabratus MELSH
22. angustus LEC.

III. U n te rg a ttu n g  P r o to d ín e u tu s .

23. aereu s  KLUG
subsp. P erez í RÉG. 4)

24. punctataus AUBÉ
25. críbratus RÉG.
26. arabicu s RÉG.
27. indícus AUBÉ.

IV. U n te rg a ttu n g  D in e u tu s  s. str.
a. A frikanische G ruppe.

28. gon daricu s REICHE
* Jid keli SCHAUFUSS 
subsp. Schaufussi OCHS 5)
* otioaceu s SCHAUFUSS 
subsp. R agazzii RÉG. 
subsp. g lau cescen s  RÉG.

29. S tau din geri OCHS
* africanu s RÉG. ex p.

30. grossu s MODEER
* g ig as  FORSB. * african u s AUBÉ - ca ffe r  BOH.
* africanu s RÉG. ex p. 
subsp. A u béi OCHS 6)
- c a ffe r  RÉG.

r. an golen sis RÉG. 
r. abyssin iu sc RÉG.
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31. W ehnckei RÉG.
* ketaën sis QUED.

32. g ran d is KLUG
* oarian s CAST.  ̂ K aiseri STIERL.

33. subserratu s RÉG.
34. m ican s FABR.

subsp. serra  RÉG.
35. K untzeni OCHS.

b. M adagassische G ruppe.
36. p ic ip es  WATERH.

- düatatus RÉG.
37. indus FABR.

* p raem orsu s  FABR. 
subsp olioaceu s  AUBÉ

38. sinu osipen n is CAST.
* b id en s  VOLL. - dentícu íatus RÉG. 
subsp. com oren sis RÉG.

39. p rox im u s  AUBÉ
subsp. K erh ero é i OCHS 7) 
subsp. expansus RÉG.

c. A m erikanische G ruppe.
40: lon gim anu s OLIV.

* excisu s FORSB.
subsp. p ortoricen sis  OCHS 
subsp. cu ben sis OCHS 8)

41. truncatus SHARP
subsp. m exican u s OCHS

42. sublin eatu s CHEVR.
* in teg er  LEC.

43. ciliatus FORSB.
- vittatus GERM, a op acu s Melsh  ̂ ínñatus[BLACKB.

44. R obertsi LENG
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d. M alayische G ruppe.
45. p olitu s  MACLEAY

* K oüm anni PERTY 
? * caliginosus REG.10)

a. h y p om etas  REG.
46. R egim barti REG.
47. m acrod iim s  REG.

subsp. L oria i REG.
48. fu lgidu s REG.
49. M eüyi REG.

.  S au teri UYTTENBOOGAART 
subsp. insularis REG. n )

V. U n te rg a ttu n g  P o r r o r h y n d iu s .

50. in dicahs WALKER
- breoirostris REG

51. m arginatus CAST.
subsp. tenuirostris REG. 
subsp. M jöb erg i OCHS 12)

52. L an daisi REG.
subsp. latilim bus OCHS 13)

53. B arth elem y i REG.

Ozeanische U nte rga ttun gs*G ru pp e .
VI. U n te rg a ttu n g  C y c lo u s .

54. australis FABR.
- ru fip es  FABR. - den tipen n is MACLEAY * 
Umbatus MACLEAY - irid is HOPE - jan th in u s  
BLANCH. - leu cop od a  MONTR.

VII. U n te rg a ttu n g  P a r a c y c lo u s .

55. R itsem ai REG.
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VIII. U n te rg a ttu n g  C a ü is to d in e u tu s .
56. F airm airei REG.

IX. U n te rg a ttu n g  R h o m b o d in e u tu s .
57. neobritannicus OCHS
58. m esosternalis REG.
59. H eu rn i ZIMM.
60. obscurus ZIMM.
61. pectora lis  REG.
62. H e llen  OCHS
63. sinuaticollis ZIMM.
64. chatybaeu s ZIMM.
65. te tracan th m  REG.

X. U n te rg a ttu n g  R h o m b o r h y n c h u s .
66. depressu s  REG.

(Fortsetzung folgt)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1926/27

Band/Volume: 40

Autor(en)/Author(s): Ochs Georg

Artikel/Article: Die Dineutini. 2. Tridus der Unterfam. Enhydrinae, Fam. Gyrinidae
(Col.). (Fortsetzung.) 129-140

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58601
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=397793

